
 

 

     Anforderungsprofil für Aktivensprecher der  

             Deutschen Taekwondo Union e.V. 

Gemäß § 15 der Satzung der Deutschen Taekwondo Union e.V. (DTU) vertreten die 
Aktivensprecher die Interessen der Aktiven gegenüber dem Präsidium sowie dem/den Bundestrainer/n der 
DTU, außerhalb der DTU gegenüber den Gremien des DOSB und der DSH. Sie werden von den Athleten 
des Olympiakaders (OK), Perspektivkaders (PK) und Nachwuchskaders 1 (NK1) vorgeschlagen und gewählt 
und müssen mindestens 18 Jahre alt sein. 
 
Aufgaben der Aktivensprecher (AS): 

1. Vertretung der Interessen der Bundeskaderathleten (OK, PK, EK, NK1) gegenüber der Deutschen 
Taekwondo Union e.V.. 

2. Weiterleitung/ Übermittlung von Informationen an die Bundes- und ggf. Landeskaderathleten (NK2) aus 
dem Bereich Leistungssport Zweikampf. 

3. Teilnahme an Sitzungen des DTU Leistungsausschusses (mit Rederecht). Bei Bedarf Beteiligung an 
Leistungssporttagungen der DTU mit mündlichen und schriftlichen Vorträgen, sofern die Anwesenheit 
und Mitarbeit der Aktivensprecher erforderlich ist. 

4. Der AS vertritt die DTU bei offiziellen Sitzungen z.B. mit dem Deutschen Olympischen Sportbund 
(DOSB) oder der Deutschen Sporthilfe (DSH) und hält zu bestimmten Themen einen Vortrag. 
(Mitwirkung an der Gesamtüberprüfung der DTU im Rahmen der Gutachter-Ausschusssitzung der 
Deutschen Sporthilfe) 

5. Weiterbildung im Bereich Dopingprävention und Prävention sexualisierter Gewalt im Sport. 

6. Mitglied im Athleten Deutschland e.V. 
 
Eigenschaften der Aktivensprecher (AS): 

1. Der AS sollte zum erweiterten WM-Kader gehören und an den meisten Wettkämpfen mit der 
Nationalmannschaft und Lehrgängen mit dem Bundeskader teilnehmen. 

2. Der AS besitzt Einfühlungsvermögen, kann sich in die Anliegen und Bedürfnisse der Sportler 
hineinversetzen und diese konstruktiv an die gerichteten (übergeordneten) Stellen weitergeben. Er 
handelt dabei stets im Interesse der betreffenden Sportler. 

3. Der AS sollte die Emailkorrespondenz zur Kommunikation mit dem Leistungssportpersonal beherrschen. 
Der AS ist redegewandt und bewahrt ein hohes Maß an Neutralität in Konfliktsituationen 
(Streitschlichter). 

4. Der AS ist im Bundeskader bekannt und genießt unter den Sportlern Ansehen und Vertrauen. Durch die 
offene, zugängliche Art werden diesem auch sensible Themen anvertraut die verantwortungsbewusst im 
Sinne der/ des jeweiligen Sportler(s) behandelt werden. 

5. Der Aktivensprecher ist selbstbewusst und hat Durchsetzungsvermögen. Die Interessen der Aktiven 
werden gegenüber den Gremien zielgerichtet und entschlossen vertreten.  

6. Der AS erkennt Probleme und Wünsche der Kaderathleten selbstständig und geht auf diese proaktiv ein. 

7. Der AS ist stets motiviert und interessiert sich um die Anliegen und Bedürfnisse der Sportler zu kümmern 
und sich in relevanten Themen fortzubilden. 

8. Der AS handelt unabhängig, neutral und frei von persönlichen oder sportlichen Eigeninteressen und 
vertritt stets die Interessen der Gesamtheit der Bundeskaderathleten 

9. Vertrauliche Informationen sowie persönliche Anliegen von Athletinnen und Athleten werden unter 
Wahrung höchster Vertraulichkeit behandelt 

 

  


